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6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein vertieftes Verstandnis fiir Preisbildungsprozesse, die
das Ergebnis auf den Markten der Agrar- und Erndhrungswirtschaft bestimmen, und
sind informiert Uber Besonderheiten der Preisbildung auf Agrarmarkten, insbesondere
die Preisbildung fiir den Produktionsfaktor Boden und die Preisbildung auf quotierten
Markten. Die Studierenden erlernen an Beispielen aus der Praxis, wie zeitliche und
raumliche Preisbildungsprozesse ablaufen und wie Preise auf raumlich getrennten
Markten bzw. fur Produkte von unterschiedlichem Verarbeitungsgrad zusammenhangen.
Sie kdnnen die Bedeutung und Nutzung von Warenterminmarkten in der Landwirtschaft
sowie in vor- und nachgelagerten Branchen einschéatzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Agr.0305.VL Agrarpreisbildung und Marktrisiko (Vorlesung)
Inhalte:

Kern des Moduls ist eine umfassende Behandlung der Preisbildung auf
landwirtschaftlichen Produkt- und Faktormérkten, bei besonderer Beriicksichtigung von
Warenterminmarkten und mikroékonomische Grundlagen der Volkswirtschaftslehre mit
Bezug auf Méarkte der Agrar- und Ernédhrungswirtschatt.

Prifung: Klausur (90 Minuten)
B.Agr.0305.Mp: Agrarpreisbildung und Marktrisiko

6C

Prifungsanforderungen:

Bedeutung von Preisen aus individueller und gesamtwirtschaftlicher Sicht;
Agrarpreisgeflige; Bedeutung des technischen Fortschritts; vertikale und raumliche
Preisbildung; Preisbildung auf dem Bodenmarkt; Preisbildung auf quotierten Markten;
Warenterminméarkte.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine Dringende Empfehlung: Grundlagen der Agrarpolitik

und landwirtschaftlichen Marktlehre oder aquivalent

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Englisch Prof. Dr. Bernhard Briimmer

Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
40




